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Bülow der Abweſende
Unſicher auf und ab ſchwankt in den Händen der

Miniſter die Wage der Kanalvorlage Konſervative und
entrum treiben ihr übermütiges Spiel damit und GrafZülow hält ſtill ganz ſtill Der geſtrige zweite Tag der

Debatte ließ zwar die Vertreter der drei Parteien zu
Worte kommen die am wärmſten für einen Ausbau der
Waſſerſtraßen im großen zu haben ſind der drei liberalen
Gruppen und ſowohl der Abg Dr Wiemer von der frei
ſinnigen Volkspartei wie der Nationalliberale v Eynern
und der Abg Brömel von der freiſinnigen Vereinigung
ſprachen ſich vorbehaltlich der Abänderung in Einzelheiten
rückhaltslos für den Kanal Rhein Hannover aus Zwei
Miniſter traten geſtern wieder auf den Plan und man mußte
es dem Miniſter v Rheinbaben laſſen daß er kräftiger
als ſein Vorgänger Miquel zu gunſten der Kanalbauten ins
Zeug ging und die Kanalirrwege ſeines Vorgängers
v Miquel verlaſſen der als Freund des Oberverſchleppungs
rates Frhr v Zedlitz oft ſeine Hörer im Zweifel ließ ob
er wohl für oder gegen den Kanal geſprochen habe Auch
Budde ſuchte kurz nachzuholen was er vorgeſtern ver
ſäumt und verkündete daß die Staatsregierung die ſtrate
giſche Bedeutung der Kanäle noch heute ſo hoch einſchätze wie
ehedem Dieſe und tauſende andere Gründe trugen die beiden
miniſteriellen Redner ebenſo wie die liberalen Befürworter
der Vorlage herbei aber all dieſe Gründe rechtfertigten
nicht den Optimismus des Miniſters von Rheinbaben der
ſich ſchon darüber befriedigt erklärte daß die Gegner ſich
nicht grundſätzlich ablehnend verhielten Das iſt
aber zunächſt nur die höfliche Gegenverbeugung der Konſer
vativen vor der Regierung die ihnen der Mittellandkanal
um Opfer gebracht hat Wer daraus heute ſchon mehrſelgern wollte würde ſich einer verhängnisvollen Täuſchung

hingeben Derartige erleſen bringen die Gepflogen
heiten der regierenden Partei ſo mit ſich Man ſieht aber
aus dieſen miniſteriellen Aeußerungen wie beſcheiden man
in der Umgebung des Grafen Bülow geworden iſt Selbſt ſeine
Ueberzeugung von der Unteilbarkeit der r
lichen Vorlagen hat ja der Miniſterpräſident ihnen zum Opfer

ebracht Er geht noch weiter Damit ſein verbindlich lächelndes
eſicht die Konſervativen nicht etwa in der rein ſachlichen

Behandlung der Vorlage ſtöre zieht ſich der liebenswürdige
Miniſterpräſident für einige Tage ganz und gar vom parla
mentariſchen Leben zurück Vorgeſtern hatte er Geburtstag

und er war zum Vortrag beim Kaiſer befohlen Nun
ja Aber geſtern Da ſaß er daheim und las aufmerkſam
die ſachliche Behandlung der waſſerwirtſchaftlichen Vor
lagen durch die Kanalgegner

Und worin beſtand dieſe ſachliche Behandlung
Man kann ſich heute ſchon ungefähr ein Bild von dem
weiteren vorausſichtlich ſehr wirren Verlauf der Kanal
debatten in der Kommiſſion machen Das alte Spiel
mit den Kompenſationen geht wieder los Der konſer
vative Wortſührer Graf Limburg Stirum hat
keinen Zweifel darüber gelaſſen daß die Konſervativen ſich
nicht durch Gründe ſondern nur durch Taten zu Gunſten

ihrer Sonderintereſſen umſtimmen laſſen werden
Das Stichwort iſt ſchon gefunden es heißt Kündigung
eines oder mehrerer Handelsverträge Dieſelben
Konſervativen die bei allen Kanaldebatten immer wieder das
Verlangen ſtellten die rein wirtſchaftliche Kanalfrage rein
ſachlich zu behandeln verknüpfen jetzt eine Angelegenheit
die mit dem preußiſchen Landtag gar nichts zu ſchaffen hat
mit der Kanalfrage Sie verlangen höhere Getreidezölle als

Kompenſation für die Zuſtimmung zur Kanalvorlage
Lieber noch wäre es ihnen offenbar geweſen wenn ſie die
Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerläufen
als Kompenſation für die ſtaatlichen Auſwendungen für
Kanäle hätten fordern können Aber nachdem ihnen der
Finanzminiſter ſelber nachgewieſen hat daß die Laſten die
dem Staat durch die Kanalbauten erwachſen durch die
jährliche Einnahme an Kanalabgaben gedeckt werden
iſt ihnen der paſſende Vvrwand für ihre Kompenſation
d Mit deſto größerer Heftigkeit werden ſie
ich auf die Kündigung der Handelsverträge ſtürzen

Es kümmert die agrariſchen Parteien nicht wenn
durch die plötzliche Unterbrechung der deutſchen
Handelsbeziehungen mit wichtigen Handelsſtaaten unſer
ganzes Handels und Erwerbsleben die ſchwerſten Er
ſchütterungen erleidet Den konſervativen Herren bringt
das ja keine direkten Schädigungen und das genügt Graf
Bülow hat die durchaus richtige Politik verfolgt die Han
delsverträge nicht eher zu kündigen als bis neue zuſtande
ekommen ſind Er will bekanntlich ſämtliche wichtigeren

Verträge weil ſie untereinander zuſammenhängen zuſammen
verhandelt wiſſen und gerade dieſer Umſtand bringt es mit
ſich daß die Handelsvertragsverhandlungen im Parlament
weit ſpäter einſetzen werden als die Kanalverhandlungen
zum Abſchluß drängen Es iſt auch ganz unmöglich daß
Graf Bülow im Jntereſſe des Zuſtandekommens einer
preußiſchen Geſetzesvorlage IJndiskretionen in Reichs
angelegenheiten begehen könnte nur um die Kanalgegner
zu beruhigen

Beſtehen alſo die Konſervativen auf ihrer Forderung
und es ſcheint daß ſie ſich im Vollgefühl ihrer Macht
darauf verſteifen werden ſo ſtehen die Ausſichten der
Kanalvorlage ſehr ſchlecht Nur der Großſchiffahrtsweg
Berlin Stettin kann ſicher auf Annahme rechnen Aber
der Kanal Rhein Hannover wird lange in der Kommiſſion
ſtecken bleiben und ſein Schickſal wird häufig ſchwanken
Dem Grafen Bülow aber wird ſein Verſteckeſpiel nichts
helfen Die Frage der Kündigung der Handelsverträge mit
der die Vorlage nun einmal verkoppelt werden ſoll wird
ihn zwingen Farbe zu bekennen Er muß dann doch aus
der a auftauchen und wir fürchten nicht
als der ſtarke Mann deſſen Wort genügt damit die Konſer
vativen ſeine Wechſel auf die Zukunft vertrauensvoll
akzeptieren Die Konſervativen verlangen Barzahlung
Das Wort vom Vertrauen gegen Vertrauen das Herr
v Budde ſprach wird leerer Schall bleiben Denn das
Vertrauen der Herren um Limburg Stirum iſt nun einmal
heute nur durch Unterwerfung zu gewinnen Das gewaltige
Sonderzugeſtändnis der Minimalzölle auf das Graf
Bülow ſeine ganze Politik aufgebaut hat hat die Feinde

nicht verſöhnt Das Nein das dem abweſenden Bülow
in allerlei Klauſeln gewickelt höflich verabreicht wurde wird
T wenn nicht alle Anzeichen trügen den wiedererſcheinenden
Grafen Bülow der nicht mit einem Füllhorn der Gaben kommt
nur um ſo rückſichtsloſer entgegenkönen m
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Deutſches Keicb

Aus Südweſtafrika
Jn einem der Deutſchen Kolonialzeitung zur Verfügung ge

ſtellten Briefe leſen wir Es kann heute noch niemand
ungefährdet den Häuferkreis von Windhuk ver
lafſen geſchweige denn wieder auf die Farm ziehen Wenn
auch für die Farmer noch kein Vieh wieder zur Stelle ſſt ſo
würden dieſe doch wenigſtens gern mit den Aufräumungs
arbeiten beginnen aber das iſt zur Zeit noch nicht möglich
So unglaublich es klingen mag ſo iſt es doch Tatſache daß aus
der nächſten Nähe der Häuſer von Windhuk alle paar Tage mak
zuweilen am hellen Tage Vieh geſtohlen und weg
getrieben wird während es kaum jemals gelingt der Vieh
diebe mit ihrer Beute habhaſt zu werden Ehe die betreffende
Meldung erfolgt eine Patrouille beritten gemacht und abge
ſchickt werden kann hat die Bande gewöhnlich einen derartigen
Vorſprung daß ſie in dem bergigen und ſteinigen Gelände in
dem mit Pferden an ſich nur langſam vorwärts zu kommen iſt
beſonders wenn man dabei eine ſehr ſchwer erkennbare Spur
halten muß bis zu Sonnenuntergang nicht mehr eingeholt
werden können Der Vorſprung einer Nacht aber während der
die Spur nicht verfolgt werden kann macht die Jagd am
nächſten Tage ſo ziemlich ſicher ausſichtslos Meiſtens ſind es
kleinere bewaffnete Truppen die beim Anſchleichen ſich vor
unſeren Patrouillen leichter in dem wilden Gelände verſiccken
können und darum ſelten erwiſcht werden

Der Kampf der Leipziger Aerzte
Die mit größter Spannung erwartete Entſcheidung der

Aufſichtsbehörde über die letzten Einigungsvorſchlöge
und die Gegenäußerungen der Ortskrankenkaſſe verzögert ſich öa
die im Wege ſtehenden Hinderniſſe kaum überwindbar
erſcheinen Die Aerzte wollen die Forderung der abſolut
freien Aerztewahl fallen laſſen beharren aber nach wie vor
mit aller Entſchiedenheit auf die Beſeitigung des Diſtrikis
arztſyſtems Die Zahl der Aerzte ſoll auf 350 bemeſſen
werden einſchließlich der neuengagierten 83 Nach Abrechnung
der letzteren blieben dann immer noch ungefähr ſo viel Aerzte
übrig als bisher bei der Kaſſe tätig waren Die Volkszeitung
das Organ des Kaſſenvorſtandes bemerkt hierzu die Kaſſe habe
dieſe Vorſchläge nicht glatt angenommen Auffallend fel
daß der Kreishaupkmann ein ſolches Anſinnen nicht von vorn
herein abweiſe Es bleibe nur ein Weg Der Kaſſe eine
neue Friſt einzuräumen ihr Diſtriktsarztſyſtem auszubauen
Es ſcheint daß die Aufſichtsbehörde dem geneigt iſt

Volkswirtſchaftliches

Das Blaue vom Himmel herunter iſt wie die
Weſerztg hervorhebt in der Feſtzeitung zur Maifeier der
Soziald rxzialdemokratſe in Hannover verſprochen worden Jbr
Arbeiter fo Hefst es darin ernſthaft ihr werdet einſt auf
eigenen Wagen fahren mit eigenen Schiffen touriſtiſch die

in Alpenregionen klettern und ſchönheilsMeere durchkreuzen i
trunken durch die Gelände des Südens der Tropen ſchweiſen
auch nördliche Zonen bereiſen oder ihr ſauſt mit eurem Luſt
geſpann über Erden im Wettflug von Wolken Winden und

Ifenilleton
Rückblick auf die Schauſpielſgiſon 1903/04

des Palliſchen Stadt Theaters
Der Geſamteindruck den die verfloſſene Schauſpielſaiſon

unſeres StadtTheaters hinterlaſſen hat iſt kein nachhaltiger
Ein markanter Zug nach dem ſie zu charakteriſieren wäre
tritt nicht hervor ſie war weder eine Saiſon der Klaſſiker
noch eine Saiſon der Modernen ſie kann weder nach der
literariſchen noch nach der darſtelleriſchen Seite hin als
beſonders hervorragend gekennzeichnet werden Zahlen
mögen beweiſen im ganzen wurden 68 Schauſpiele auf
geführt von ihnen waren Hundert etwa klaſſiſche Werke
und 10 Stücke moderner Dramatiker ſoweit es ſich um das
Drama handelt das Anſpruch darauf hat von einer ernſt
aften Kritik auch ernſt genommen zu werden Die übrigen
orſtellungen namentlich die von Neuheiten dienten mehr

oder weniger dem d r r und zum großen
eile ſogar dem künſtleriſch recht anſpruchsloſen Am meiſten

ge eben wurde von den Klaſſikern Schiller der mit
ramen 16 Aufführungen erlebte dann folgen Shake

t are mit 8 Aufführungen und 3 Stücken und Goethe
i ebenſoviel Stücken und 4 Abenden Leſſing brachte es
W zwei Dramen zu drei Vorſtellungen Rechnet man hierzu

t Hebbel 2 Halm 5 Gutzkow 3 Molidre
pa autu sAufführungen und je einen Abend für Grill
25 d und Calderon de la Barca ſo kommen auf
daß ramen 46 Aufführungen gewiß gerade kein Verhältnis
zu ger ein beſonderes Intereſſe an Klaſſikervorſtellungen
gengee Den ſcheint Mehr als dreimal iſt kein Werk der
e ter Dichter aufgeführt worden Sollte daran nur

ſchauer gung des Publikums gegen das ernſte vom Zu
ſelnget e e Tätigkeit verlangende Schauſpiel ſchuld
ſein u ollten unſere Theaterbeſucher wirklich ſo abgeſtumpft
Gehall t die poetiſchen Schönheiten und den geiſtigen
daß ſ der großen Werke le künſtleriſchen Schaffens
re neuen amüſanten Nichtigkeiten und dem Sinnen
bielbent Zuiſenganbers mehr Beachtung ſchenken als

en Werten Wenn man erlebt daß das ſeinem
Kentlichen Zweck ſo wenig als möglich entſprechende

Weihnachtsmärchen Prinz Uebermut und die mit
Hülſen ſchen aufdringlichen Effekten um ihre eindringliche
Wirkung durch Glucks Muſik gebrachte Armide im

Wiesbadener ger nicht weniger als 14mal ihre Zugkraft
bewährten daß Kragatz Hochtouriſt ſich zum allgemeinen
Gaudium achtmal ſeines unverdienten Rufes erfreuen und

Reeſemanns Rheinfahrt ſechsmal vor ſich gehen
oder wie s ſo ſchön in dem Schwank heißt bewirtſchaftet
werden konnte dann muß man ſich allerdings wundern daß
unſer liebes Publikum die Seeluft Schwankvon Stobitzer
nur dreimal vertragen konnte Aber ein Blick auf den
Statiſtiſchen Rückblick auf die Spielzeit vom 12 Sept 1903

bis 2 Mai 1904 den die Leitung unſeres Stadttheaters
zuſammengeſtellt hat lehrt daß die Zugkraft ſolcher Kaſſen
ſtücke nicht über eine Saiſon hinaus anhält Sie ver
ſchwinden bald wieder vom Spielplan auf dem ſich Werke
unſerer Klaſſiker ſo alt ſie auch ſein mögen noch immer
als der feſte Beſtand des Repertoirs halten Am 17 März
dieſes Jahres waren hundert Jahre vergangen ſeit der
erſten Aufführung des Wilhelm Tell und noch kann das
Drama Schillers ebenſo oft in einer Saiſon gegeben werden
als manche Novität und manches gefällige Opus daß noch
vor Jahresfriſt als Kaſſenſtück mit der Zahl ſeiner Auf
führungen an erſter Stelle glänzte Haben nicht
Shakeſpeares Julius Caeſar Leſſings Minna
von Barnhelm und Schillers Kabale und Liebe
einen künſtleriſchen Erfolg gehabt der eher für eine Zu
nahme des Jntereſſes an Klaſſikeraufführungen als für
eine Abnahme ſpricht Erwacht nicht endlich das all
gemeine Verſtändnis ſar Hebbels gewaltige Problem
dramen Iſt ein Senſationsſtück wie Am Telephon nicht
mit aller Entſchiedenheit abgelehnt worden

Gar ſo ſchlimm alſo kann s mit dem Geſchmack des
Publikums nicht beſtellt ſein Wenn das Publikum mit
Klaſſikervorſtellungen überſättigt iſt dann doch ſicherlich
darum weil ſie ihm immer in derſelben Form geboten
werden die Schablone der Darſtellung hat die Theater
beſucher ermüdet nicht aber der Geiſt der Dichtungen Es
kann unſerer Theaterleitung der Vorwurf nicht erſpart
bleiben daß ſie für die Ausſtattung des hohen rezitierenden
Dramas nicht das gleiche Maß von Mitteln anwendet wie
für die Reiſe um die Erde in 80 Tagen oder die zum
bloßen Schauſtück bearbeitete Armide Jnſzenierungs
fehler die auffallen mußten weil mit ihnen gar noch be

ſondere Effekte beabſichtigt waren Anochronismen über die
das kritiſche Auge unſerer hiſtoriſch gebildeten Zeit nicht
hinwegſehen kann Stilwidrigkeiten und andere Regiefehler
ſtörten gar oft und beeinträchtigten die Wirkung der Dar
ſtellung Dieſe ſelbſt war nicht immer einheitlich und hob
mit den durch den Naturalismus gewonnenen Mitteln aus
den Werken der Klaſſiker die darſtelleriſch noch lange nicht
erſchöpft ſind nur in einzelnen Fällen etwas Ungewöhn
liches eine vom Traditionellen abweichende Geſtalt oder
Szene heraus in eine neue Beleuchtung Wo das geſchah
mußte dadurch die Einheitlichkeit geſtört werden weil der
allgemeinen Anlage das alte unantaſtbare Schema zu
Grunde lag Waren dadurch einige Kräfte gebunden in
der Durchführung eigenartiger Auffaſſung ſo war anderen
wieder zu viel Freiheit gelaſſen zur Uebertreibung durch
Virtuoſenkunſtſtückchen und zu einem Sichgehenlaſſen im
manierierten Vortrag Ohne die genügenden Mittel eine
einwandfreie Geſamtwirkung zu erreichen wurde zu viel
Gewicht gelegt auf Aeußerlichkeiten die oft in ihrer Auf
dringlichkeit hinausgingen über ihre Berechtigung als einem
höheren Zwecke untergeordnete Mittel Man vermißte oft
das harmoniſche Abſtimmen der einzelnen Rollen nach dem
Geiſt der Dichtung und dem Grundton einzelner Szenen
Die Darſtellung entwickelte ſich nur ſelten aus der
großen Stimmung heraus die dem Grundgedanken
des Dramas entſpricht wie ein geſchloſſenes Ge
mälde in dem ſich die Lokalfarben einem Hauplon
unterordnen Es wäre ungerecht für ſolche Mängel die
Regie die ſich doch redliche Mühe ge eben hat allein ver
antwortlich zu machen Wenn ein Regiſſeur im Wallen
ſtein den Octavio Piccolomini zu ſpielen hat dann kann
er nicht auch noch ſeines Amtes mit voller Kraft walten
Dann muß entweder der Regiſſeur dem Schauſpieler oder
der Schauſpieler dem Regiſſeur weichen oder es iſt mit
beiden nichts los Ratſam wäre es und für unſere Bühnen
verhältniſſe auch möglich den viel beſchäftigten Regiſſeur für
das Schauſpiel höheren Stils damit zu entlaſten daß man
ihm eine tüchtige Hilfskraft zur Seite ſtellt Als ſolche bat
ſich ja Herr Walter Sieg durch die treffliche Jnſzenierung
von Paul yſes Maria von Magdala die leider nur
einmal als Matinee der Literariſchen Geſellſchaft anfgeführt
werden konnte bereits bewährt Es wäre bedauerlich wenn
dieſes Talent des Herrn Sieg verborgen bleiben ſollte
Freilich wäre mit dieſer nur billigen Aſſiſtenz die Regie noch



Slernen dahin Nichts wird euch mangein keine irdiſche Pracht
ibt es die enuer Auge nicht ſchant Fragt ihr aber wer en
olches bringen wird Nun einzig allein nur der ſozial

demokratiſche Zukunſtsſtaat Er iſt die Erfüllung unſerer
kühnſten Träume Was je eure Herzen erſehnt was ener Mund
erwartungsſchanernd in ſtammelnde Worte gekleidet dann habt
ihr das leibhaſtige Evangelium des Menſchenglücks auf Erden
Schon brach der Morgen an bald muß der Tag in goldiger
Helle erſtrahlen

u m h r

Parlamentariſches
Das Wahlgeheimnis iſt bekanntlich auch bei den letzten

Reichstagswahlen trotz der Einführung der Wahlkuverts auf
dem platten Lande vielfach von konſervativen Wahlvorſtehern
dadurch illuſoriſch gemacht worden daß die Kuverts in der
Urne ſorgfältig auf einander geſchichtet wurden ſo daß
9ei der Auszählung an der Hand der Abſtimmungsliſten und
einer beſonders geführten Liſte über die Reihenfolge der Ab
ſtimmung genan feſtgeſtellt werden konnte wie jeder einzelne
Wähler geſtimmt hat Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs
tags die bei der Prüfung der Wabl des Abg Stockmann ſich
im erſten Male mit einem ſolchen Proteſtpunkte zu beſchäftigen
datte hat nun prinzipiell dahin entſchieden daß dieſes Verfahren
als eine Verletzung des Wahlgeheimniſſes ſich darſtellt
die die Wahlhandlung in dem betreffenden Wablbezirk ungültig
mache

Noch iſt ſeitens der bürgerlichen Parteien in Frank
furt a O die Kandidatenfrage nicht endgültig entſchieden
Es haben zwar zu der Kandidatur Baſſermann nicht nur wie
die agrariſche Dtſch Tageszta zuerſt behauptete die ſtädtiſchen
Konſervativen ſondern auch einflußreiche Vertrauensmänner der
Konſervativen des platten Landes ihre Zuſtimmung gegeben
Von chriſtlich ſozialer Seite wird aber wie ein Korreſpondent
des Stoeckerſchen Volk durchblicken läßt anſcheinend an der
Kandidatur des Sekretärs der chriſtlichen Arbeitervereine
Behrens feſtgehalten Die Antiſemiten haben dagegen ihre
Abſicht einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen angeſichts
der kurzen Zeit die für die Agitation noch übrig bleibt auf
gegeben

Jn der letgen Sitzung des Landtages für das Fürſtentum
Renuß 1 L knüpfle ſich eine ausgedehnte Ausſprache an den von
der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf betr Abänderung des
vor eiwa Jahresfriſt angenommenen Geſetzes über die Schlacht
viehverſicherung Die oberländiſchen Abgeordneten brachten
e Reihe Wünſche und Veſchwerden vor Beſonders be
ſchwerten ſie ſich über die Doppel Verſicherung des Viehes die
eintritt wenn dort Schlachtvieh nach Sachſen beſonders nach
Plauen verkauft wird Die Plauener Jnnungs Fleiſchermeiſter
loſſen das Vieh noch einmal verſichern weil die Schadens
verſicherung des reußiſchen Viehes nur für das Jnland gilt

e

Deutſcher Reichstag
Eigen Bericht der Saale Lritung

83 Sitzung vom 4 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Podbielski der von drei Dienern
den Saal getragen wird Frhr v Stengel u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Totaliſator Gefſetzes
Das Geſetz verbietet unter Androhung ſtrenger Strafen alle

privaten Wettbureans und beſtimmt ferner daß den Renn
Vereinen denen der Betrieb des Totaliſators geſtattet iſt die
Hälſte der 20prozentigen Totaliſator Stener gezahlt wird

Präſident Graf Balleſtrem Der Miniſter von Podbielski iſt
durch ein körperliches Leiden verhindert wie es üblich iſt
ſtehend ſeine Ausführungen zu machen er bittet deshalb das
Haus um Erlaubnis ſitzend reden zu dürfen Allgemeine Zu
ſtimmung

Landwirtſchaſtsminiſter von Podbielski Jch danke zunächſt
dem Hauſe für die gütige Erlaubnis Das vorliegende Geſetz
war notwendig weil ſich vielfache Mißſtände herausgeſtellt
hatten Und das war natürlich Wenn Sie einen exorbitant
hohen Kaffeezoll einführen ſo werden die Leute an die Grenze
gehen die Taſchen ſich voll von Kaffee ſtecken und ihn durch
ſchmuggeln So iſt es auch hier geſchehen Die hohe Totaliſator
ſteuer von 20 Prozent hat zu vielfachen Steuerumgehungen ge
ſführt in vielſachem Umfange wurden private Wettbureaus
errichtet und viele kleine Leute die gar nichts davon verſtanden
wetteten für 25 Pfg und noch weniger Der Totaliſator wurde
wenig benutzt Natürlich ging die edle Pferdezucht zurück denn

in

ch im Geldbeutel Große Heiter
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meines Erachtens nach findet u die höchſte Paſſion ihr Ende
keit Es bedarf ganzer Generatlonen

um die Pferdezucht zu heben ein Geſtüt läßt ſich nicht einfach
ans der Luft kommandieren Andere Länder tun weit mehr für
die Pferdezucht als wir denken Sie nur an Frankreich Wie
anders wäre es doch wenn auch bei uns 12 bis 15 Millionen
in die Landespferdezucht hineinflöſſen Sie müſſen ſich die
Sache doch ſo vorhalten wie ſie ſich entwickelt Der Grundſatz
des Geſetzes iſt nun die Hintertreffenbureaus dieſe Miß
gewächſe ſollen beſeitigt werden und die Rennen die für die
Pferdezucht unbedingt nötig ſind ſollen ſich ſelbſt erhalten
Für die Pferdezucht an ſich iſt der Kontrakt mit dem
Pferdezüchter unbedingt nötig Was iſt un der
Totaliſator der vielfach ſo angegriffen worden iſt Er
iſt doch nichts anderes als die Konſolidierung des öffentlichen
Wettmarktes Jſt da denn eine Bankhaltung drinne Jeder
von Jhnen hat doch wohl ſchon mal geſagt Jch wette ein Glas
Bier daß morgen gutes Wetter iſt Heiterkeit Da ſehen Sie
doch daß die Wettluſt bei uns tiefer ſieckt als Sie alle glauben
Der Abg Gothein wird gewiß wunderbare Beweiſe antreten
Abg Gothein verbeungt ſich tief Heiterkeit aber was iſt

denn eine Wette viel anderes als eine Fenerverſichernng Wenn
ich mein Mobiliar verſichere ſo verpflichte ich mich doch als
ehrlicher Mann mein Feuer nicht anzulegen Heiterkeit und
was tut die Geſellſchaft anders als daß ſie eine Wette eingeht
daß kein Feuer ausbricht und wenn doch Feuer ausbricht dann
bezahlt ſie die Wette nämlich die Verſicherung Und ſo iſt s
bei jeder Verſicherung Jch will nicht bis in die Gründe der
Anfänge gehen ich bin kein Juriſt und verſtehe nichts von ju
riſtiſchen Anseinanderſetzungen Das eine ſteht jedenfalls feſt
wir werden eine edle Pferdezucht nicht erhalten können wenn
wir ihr nicht erhebliche Mittel zuführen das beweiſen unſere
Nachbarn Wir müſſen ſchon im Jnktereſſe der Armee für gute
Pferde ſorgen Als die erſten Anfänge der Jäger zu Pferde
hervortraten Heiterkeit da ſprach ich einmal mit dem Abgeord
neten Bebel darüber und da beſinnen Sie ſich wohl Herr
Bebel wie Sie mir ſagten Ja die Jäger zu Pferde wenn
das tüchtig ausgebildete Leute ſind mit denen können wir was
erreichen Schallende Heiterkeit auch Abg Bebel lächelt Ja
aber wenn ſo ein Jäger kein gutes Pferd hat dann würde ſelbſt
Jhre Kunſt verſagen Herr Vebel Erneute Heiterkeit Ueberall
wo die rauhe Natur herrſcht da ſiegt der Stärkſte Der Platz
hirſch bleibt auf dem Platze weil er der Stärtkſte iſt und ſich
nicht verdrängen läßt Was das Tier durch Kraft erreicht das
muß der Menſch durch Scharfſinn erſetzen Es gilt ein ſtarkes
Pferd zu züchten das dann im Lebenskampfe beſteht
Glauben Sie nicht daß es eine künſtliche Erfindung iſt daß
man ſeit 200 Jahren die Pferderennen hat Es dreht ſich bei
den Pferderennen darum daß das Pferd durch ſein Laufen und
durch Prüfung ſeiner Konſtitution zeigt daß es das beſte iſt
Es muß ein geſundes Knochengerüſt geſunde Lungen und ein
geſundes Herz haben es gibt dann ſchliefch das Letzte hin um
ſür den Reiter zu erreichen was es ſelber wünſcht Wenn
manche auch glauben daß die Tage unſerer Kavallerie gezählt
ſind ich glaube es mit dem Abg Bebel zuſammen nicht Große
Heiterkeit Herr Bebel iſt der Ueberzengung daß wir Reiterei
gebrauchen Ernente Heiterkeit er hat mir damals die Sache
ſo ſchön auseinandergeſetzt Andauernde Heiterkeit Jch bin
der offenen und ehrlichen Anſicht Sie tun ein gutes Werk an
unſerem Vaterlande wenn Sie hier die Mittel für die Pferde
zucht bereitſtellen So lange die preußiſche und deutſche
Reiterei ſagen kann ich habe ein gutes Pferd unter dem Leibe
und kenne infolgedeſſen kein Hindernis ſo weit der Himmel blan
iſt ſo lange wird es nicht ſchlecht um das Vaterland ſtehen
Heiterkeit und Beifall

Abg Rettich konſ Die Totaliſatorſteuer wurde verdoppelt
um die Mittel für die Flottenvorlage aufzubringen Der Erſolg
war jedoch ein negativer den Vorteil hatten nur die privaten
Wettunternehmungen Das Geſetz will nun dieſe privaten
Bureans beſeitigen und ſodann der Pferdezucht neue Mittel zu
führen Meine Freunde werden das Geſetz ſo annehmen wie
es vorliegt und halten eine Kommiſſionsberatung nicht für
nötig

Abg Singer Soz Natürlich die Herren die bei dem
Börſengeſetz gegen das unmoraliſche Spiel wetterten wollen
es hier geſetzlich konzeſſionieren So viel wie der Landwirt
ſchaftsminiſter verſtehe ich zwar nicht von der Pferdezucht aber
ich bin doch dafür daß man die Pferdezucht nnterſtützen muß
Aber dies darf nicht durch die Anreizung zum Wetten und zum
Spiel geſchehen ſondern durch allgemeine ſtaatllche Miittel
Wenn der Miniſter aber ſich ſogar in Begeiſterung geredet hat
für den Totaliſator ſo beweiſt das nur wie tief das Nivean iſt
von dem aus man in Deutſchland allgemeine Jntereſſen ver
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teidigen zu müſſen glaubt Richtig iſt es daß der Lotalijdie Konſolidieinng des öffentlichen Wettmarktes iſt Aer
gerade dieſe Konſolidierung des Wetimarktes iſt unſittlich Dir
Regierung denkt freilich wohl non olet Wir denken anders
darüher wir verurteilen den Totaliſator und jede Verlockun
zum Spiel Die Agrarier wiſſen aus allem etwas zu ſchöpfen
zu den Branntweinliebesgaben kommen jetzt die Totaliſator
liebesgaben Aber alles nutzt nichts das haben wir geſtern
beim Kanal geſehen wo die Parole ausgegeben wurde Erſt die
Handelsverträge kündigen dann den Kanol Das Reich darf
ſeine Steuern nur aus ſolchen Quellen ſchöpfen die vor der
öffentlichen Moral beſtehen können

Miniſter von Podbielski Sie ſind im Jrrtum Herr Singer
wenn Sie hier agrariſch in Verbindung bringen mit Vollbint
zucht Viele Mitglieder der haute finanee halten ſich Rennſtälle
die nichts mit den Agrariern zu tun haben Herr Singer ver
wechſelt Landespferdezucht mit Vollblutzucht Man kann nicht
die Tauſende von Pferden prüfen Man nimmt dann nur die
Spitzen heraus das ſind die Vollblutpferde Von Arbitrage
kann bier gar keine Rede ſein Denn hier öffentlich da ſteht
der Siegespfahl die ganze Oeffentlichkeit ſieht zu die beſtimmt
dann ſelbſt du biſt der beſte inter pares du bekommſt den
Preis Herr Singer war ſo freundlich auf unſere frühere ge
meinſame Tätigkeit anzuſpielen Er ſagte er hätte noch nie am
Totaliſator gewettet Jch glaube ich habe auch noch nie am
Totaliſator gewettet Aber ſchließlich wenn der Totaliſator
wirklich ſo unſittlich wäre dann hätten die Sozialdemokraten
doch ſagen müſſen Weg damit dann hätten ſie 1900 nicht für
eine ſo unſittliche Steuer ſtimmen ſollen Zuruf bei den Sozial
demokraten Haben wir auch nicht Sollten Sie wirklich nicht
für die Steuer geſtimmt haben Na ich kann ja mal nachſehen
Große Heiterkeit Jch bin feſt davon überzeugt wenn Herr

Singer zwei dreimal mit mir draußen wäre ich wette es packt
ihn auch und ſpielt am Totaliſator Heiterkeit Jſt es denn
wirklich ſo ſchlimm wenn der eine zum anderen ſagt ich wette
ich habe recht Heiterkeit Da ſteht doch Behauptung gegen
Behauptung Erneute Heiterkeit Man muß überhaupt nicht
zu viel die Moral in den Vordergrund ſchieben Große Heiter
keit Sehen Sie ſich doch die Leute in Frankreich an all die
Hunderttauſende die zum Grand prix geben ſind das denn auch
alles Verbrecher oder Leute mit überreizten Nerven Die Leute
haben doch auch Verſtändnis für Verhältniſſe Schallende
minutenlange Heiterkeit Auch der Miniſter lacht ſchließlich mit,
Bewilligen Sie das Geſetz damit unſere heimiſche Pferdezucht
auch wieder Luſt ſchöpfen kann Beifall

Abg Ablaß freiſ Vp Der Geſetzentwurf bezweifelt wie aus
den Motiven bervorgeht daß der Umſatz auf dem Totaliſator
ſich verdoppelt Er hat zweifellos einen fiskaliſchen Charakter
Die Regierung meint daß die Privatwettbureaus einen fetten
Biſſen ſchlucken die der Fiskus ſehr wohl vertragen könnte
Kommen Sie uns alſo nicht mit dem moraliſchen Mäntelchen
der Hebung der Landespferdezucht Der fiskaliſche Geſichtspunkt
iſt allein verantwortlich für das Aufblühen dieſes Mißgewächſes
der Privatwettbureaus Man irrt aber ſehr wenn man glaubt
daß dieſes Geſetz den Wettbureaus ein Ende machen werde
Dieſe werden jenſeits der Grenze um ſo üppiger aufblühen
Für die Vorlage war wohl beſtimmend die Vorliebe die man
in manchen Kreiſen für Kavallerieattacken hat Es liegt in ihr
gar keine Logik Wir werden uns alſo mit Recht ihr gegenüber
ablehnend verhalten Der Totaliſator iſt eine unmoraliſche
gemeingefährliche Einrichtung Sie darf auf keinen Fall noch
durch die Geſetzgebung ſanktioniert werden Es wäre ſehr ſchön
wenn die Herren die ſo entrüſtet über das Börſenſpiel waren
von dieſer Entrüſtung eine kleine Portion mit in dieſes Geſetz
hineinbrächten Wir haben kein Recht mehr auf Mongaco zu
ſchimpfen wenn wir dieſe Vorlage annehmen

Abg Dr Pachnicke freiſ Vag Das Spiel iſt nun einmal da
Jetzt heißt es die ſchlimmſten Auswüchſe zu beſeitigen Und
das ſind bei den Rennwetten zweifellos die privaten Wett
bureaus Jnſofern hat die Vorlage unſere Sympathie Un
annehmbar iſt aber für uns die Beſtimmung in 8 5 in dem
das Reich einfach Gelder an die privaten Vereine ohne
jede Kontrolle hergibt Die Pferdezucht iſt überhaupt Landes
ſache das Reich kann dafür nicht aufkommen

Abg v Oertzen konſ ſtellt ſich als Pferdezüchter und Renn
ſtallbeſitzer ſowie als Vorſitzender einer Kommiſſion vor die
von den Jntereſſenten gewählt iſt um die Jntereſſen der Voll
blutzucht und der Rennen zu fördern und ſpricht von dieſem
Standpunkt aus für die Annahme des Geſetzes Er ſelbſt habe
oft in ſeinem Leben gewettet und werde dies auch in Zukunft
tun wenn er glaube daß die Pferde Chancen haben ſeine
Moral habe dadurch keinen Schaden erlitten nNach weiteren Bemerkungen der Abgg Graf Bernſtorff Welfe

2 S aukkEurkrkrnnnnnnnnnnnicht in die Lage geſetzt ihren guten Willen auch immer zur ſengagierten Kräfte vollen Erſatz und verfügen auch über
Tat werden zu laſſen wenn ihr nach wie vor nicht genug
Zeit gelaſſen wird den Anforderungen die man heute an
einen Regiſſeur mit endlich richtiger Einſchätzung ſeines
Wirkens ſtellt auch gerecht zu werden Das kann ein
Regiſfeur unmöglich wenn ihm für das Einſtudieren eines
Fauſt der Judith der Braut von Meſſina der
WallenſteinTrilogie nicht die genügende Zahl von Proben
ugeſtanden wird Ein Theater mit ſtändigem Perſonal
ann ſich s ja einmal leiſten die Braut von Meſſina und

die Räuber ſchnell herauszubringen bei uns aber iſt dieſer
außergewöhnliche Fall darum ausgeſchloſſen weil die Regie
in jeder Saiſon wieder mit neuen Kräften zu arbeiten hat
Mehr Sorgfalt mehr Liebe für das Schauſpiel das iſt der
erſte Wunſch den die abgelaufene Spielzeit geweckt hat Der
Darſtellungsſtil der klaſſiſchen Dramen erheiſcht eine

e hee Modifikation in dem alten feſtgelegten Stil
ehen ſie unſerem Empfinden das eine Rechtfertigung des

re durch verfeinertes ſeeliſches Spiel haben will zu
ern Daß ein guter Darſteller einer Geſtalt der klaſſiſchen

Dichtung auch dieſe Seite abgewinnen kann das hat Herr
n nrich Götz als Oreſtes glänzend bewieſen Wenn dem

aſſiſchen Drama eine liebevolle Pflege zuteil wird dann
wird es dieſe auch durch neue Zugkraft lohnen Sollen
doch in Berlin Götz von Berlichingen Minna von Barn
in und Kabale und Liebe durch das Walten fein
nniger Regie und eine intime die Milieuſtimmung heraus

hebende Jnſzenierung neue bisher nur latente Reize
offenbart und faſt gewirkt haben wie Novitäten Ein
anderer Wunſch betrifft die Ergänzung unſeres Perſonals
das in der abgelaufenen Spielzeit bedenkliche Lücken auf
wies Da uns ein Wallenſtein ein Octavio Piccolomini
ein Mephiſtopheles und noch manches andere fehlten
mußten oft Künſtler in Rollen heraustreten die ihnen
durchaus nicht lagen ſehr zum Nachteile Einzelner
wie des Ganzen Beſonders zu leiden hatte unſer
dieſem Mißſtande eine Künſtlerin die ihre ausgeſprochen
tragiſchen Mittel oft genug verleugnen mußte Fran Terka
Cſillag Allerdings führte ſie ſich mit der Jſabella in
Schillers Braut von Meſſina ſo ungünſtig wie nur mög
lich ein das Vorurteil aber das ſie mit dieſer mißlungenen
Leiſtung erregte hat ſie dann durch vorzügliche Dar
bietungen in ihrem eigentlichen Fache widerlegt ſo daß das
Publikum die Darſtellerin der Judith der Königin Eliſabeth
der Lady Milford der Gräfin Terzky gewiß mit Bedauern
ſcheiden ſieht Auch Fräulein Ravenau die im Fanſt
in Minna von Barnhelm und in noch manchem anderen
Stücke ſich als tüchtige Künſtlerin bewährte verläßt uns
Hoffentlich bieten uns die für beide Künſtlerinnen

die ihre Verwendung in verſchiedenen
Fächern geſtattet Glücklicherweiſe bleibt uns ein guter
Stamm männlicher Schauſpielkräfte erhalten die ſich ſchon
eingeſpielt haben ſo daß für die nächſte Saiſon eine
Hauptbedingung zu einem einheitlichen Zuſammenſpiel doch
wenigſtens teilweiſe erfüllt iſt An den Herren Heinz
Götz Alving und Kaufmann hat unſer Schauſpiel
neben den alten bewährten Mitgliedern Kräfte die Gewähr
bieten für gute Schauſpielaufführungen falls nur die
Direktion dem Drama etwas mehr Gunſt zuwendet
und der Regie ein für das Schauſpiel nur förderliches
Wirken ermöglicht wird Herr Heinz zeichnete ſich
immer aus als vorzüglicher Sprecher und Darſteller
im klaſſiſchen Drama und durch ſein natürliches Spiel
in modernen Schauſpielen und im Luſtſpiel Herrn
Götz Leiſtungen waren nicht ſo gleichmäßig aber ſein
Oreſtes ſein Fauſt ſein Hamlet ſein Princivalli ſein
ſchwediſcher Hauptmann in Wallenſteins Tod waren ſo
edel gehaltene mit feinem Verſtändnis aufgefaßte und ein
heitlich durchgeführte Geſtalten daß wir von Herrn Götz
noch manchen echten Kunſtgenuß erwarten dürfen Das
ſelbe gilt von Herrn Alving dem es durch ſeintemperamentvolles Spiel und in friſches Organ ge
lungen iſt ſich ſchnell die Gunſt des Publikums zu
erwerben Herr Kaufmann hat ſich in der Saiſon zueinem ſehr bewährten Mitgliede entwickelt das auch im Luſt

die Vielſeitigkeit

dürfte es nur ſein ob das Perſonal auch der Zahl nach
genügen wird denn in der abgelaufenen Saiſon fehlte es
wiederholt an Erſatzkräften die bei Unpäßlichkeiten ein
ſpringen konnten ſodaß verſchiedene Aufführungen abgeſetzt
und verſchoben werden mußten Da ſolche Fälle immer
wieder eintreten können dürfte es ſich vielleicht empfehlen
für gewiſſe Fächer einige jüngere Kräfte die bei Bedarf ein
ſpringen können zu engagieren

Das ein yeitliche der Darſtellung das beim klaſſiſchen Drama
oft ſtörte fiel bei der er moderner Milieudramen
weniger auf Ja in einigen Novitäten war das Zuſammen
wirken guter Einzelleiſtungen ſo geſchloſſen und die Stim
mung ſo gut getroffen d man mit den Aufführungen
durchaus einverſtanden ſein konnte Beyerleins
Zapfenſtreich Max Halbes Strom und
Gerhart Hauptmanns Roſe Bernd wurden
als die Hauptneuheiten der Saiſon in Vorſtellungen
geboten die der Eigenart jedes Stückes n wurden
und die dichteriſchen Vorzüge über die Mängel hervor

neu von
hoben daß eine vierte Novität Der Sturmgeſelle Sokrates

ſpiel durch einen geſunden friſchen Humor erfreute r

hatte wie die genannten Dramen lag nicht an der Dar
ſtellung ſondern nur am Stücke ſelbſt Den ſtärkſten Erfolg
von allen Stücken Opern wie Schauſpielen überhaupt
hatte Beyerleins Zapfenſtreich der es bis zu 15 Auf
führungen brachte

Wenn auch die letzte Saifon noch manche Wünſche un
erfüllt ließ bot ſie doch auch künſtleriſche Genüſſe die
verheißungsvoll ſind für die kommende Spielzeit ſo daß
wir dieſer mit ſchönen Erwartungen entgegenſehen dürfen
Vielleicht gewährt ſie auch dem Verlangen nach Pees
Berückſichtigung des feineren Luſtſpiels und Konverſations
ſtückes wie der Jbſenſchen Dramen Erfüllung und bringt
uns auch endlich einmal Stücke eines Otto Ludwig

Hans Marſhall

Kunſt und Wiſſenſchaft
X Ein echter Reynolds iſt wie aus London berichtet

wird ſoeben im Geſindezimmer von Elton Hall dem Landſitz
von Lord Carysfort in Huntingdonſhire aufgefunden worden
Kürzlich ging ein Kenner während eines kurzen Beſuches durch
das Geſindezimmer und bemerkte dabei ein Bild das in v
wahrloſtem Zuſtand ohne Rahmen an der Wand hing Er
glaubte gleich darin die Hand des großen engliſchen Meiſters
zu erkennen und eine nähere Prüfung ergab daß das ganz von
Staub und Schmutz bedeckte Bild ein echtes Gemälde von Sir
r Reymnold swar und zwar aus der Blütezeit ſeines Rubmes

as Porträt ſtellt einen wenig bedeutenden Dichter des
Jahrhunderts einen Mr Bowles dar der an einem der früberen

ord Carysfort einen freundlichen Beſchützer gefunden hatte un
von dieſem in Elton Hall als Bibliothekar angeſtellt wordes
war Sir Joſhna Reynolds beſuchte das Schloß um Porträt
der Familie zu malen und unter den Porträtierten befand ſi e
auch der Vibliothekar Das Bild wurde kopiert und en
dieſer Kopien kam aus dem Beſitz der Familie Carhs fort
Nachdem ſie durch viele Hände gegangen war wurde ſie ita
Originalbild zu einem fabelhaften Preiſe von einem amer
niſchen Sammler angekauft Zweifellos iſt das jetzt vor
den Sachverſtändigen entdeckte Bild das echte Werk

Reynolds ndo K Carnegies tauſendſte Bibliothek Das Dre
läum der Gründung ſeiner tauſendſten Vibliothek kann An be
Carnegie demnächſt feiern Der amerikaniſche Milliardär n
bekanntlich einen großen Teil ſeines Vermögens Wititute
Univerſitäten und andere der Volkserziehung dienende J et
zu begründen und zu unterſtützen Jm ganzen hat er n er
ſür dieſe Zwecke 380,000 000 M ausgegeben Trobdenich aus
ſein Zieh zu ſeinen regten möglichſt viel Geld nützlic t ſich
zugeben noch nicht erreicht denn ſeln Einkommen hen kollch
auf 140,000 000 M jährlich das ſind etwa 280000 M ma
Die re daß Carnegie trotz aller ſeiner Gründung

Sudermann nicht denſelben künſtleriſchen Erfolg Milliardär tirbt iſt alſo ſehr wahrſcheinlich
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u Stolberg Wernigerode konr e tkom v verwieſen
die d durch drei Diener wieder ans dem Saal gebracht
wie folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr die

Entſchädigung unſchuldig Verhafleter
beginnt beim 8 1 Derſelbe beſtimmt daß PerDi h iraſwerfohren freigeſprochen oder durch Be

chluß des Gerichts außer Verfolgung geſetzt ſind eine Entſonen die im
ſchädigung erhalten ſofern ihre Unſchuld erwieſen iſt

ſchligier für Sachſen Weimar Dr Paulßen geht aufVevolm achtete dem Abg Dr Müller vor
Fall eines thüringiſchen Gerbereibeſitzers ein der

den bei der erſten Leſung von
ebrachten Fe Prozeſſes ſein Vermögen verloren und keine Entnſolge eines Prozeſſ weſentlich anders

als es Dr Müller dargeſtellt habe der Mann ſei ſchon vor dem
ſchädigung erbalten habe Die Sache liege

Prozeß in KonéSrs geraten und ſehr überſchuldet geweſen Bei
der Verhaftung ſei er arm geweſen

Die Sozialdemokraten Auer n Gen beantragen daß alle
rechtskräſtig freigeſprochenen Perſonen einc Entſchädigung er
halten Bei Ablehnung dieſes Antrages beantragen ſie in einigen
Eventualanträgen eine weitere Ausdehnung der Entſchädigungs
berechtigten und außerdem den Zuſatz der Unterſuchungshaft
ſteht die vorläufige Feſtnahme und die Vorführung gleich

Abg De Witt Zentr tritt für die unveränderte Annahme
des 8 ein Dies Geſetz gehe in ſeiner Tragweite weit über
das Geſetz betr die unſchuldig Verurteilten hinaus

Abg Hagemann nath erklärt daß auch ſeine Freunde den
Beſchlüſſen den Kommiſſion zuſtimmen würden Es wäre ein
Ünrecht gegen das ganze Volk wenn man das Geſetz ablehnen
wollte da nach demſelben aller unſchuldig Verhaſteten eine
Entſchädigung erhielten

Abg Dr Müller Meiningen Frſ Vp beſtreitet es daß er
in dem Falle des Gerbereibeſitzers falſch informiert geweſen
ſei es ſei in ganz ungeſetzticher Weiſe gegen das Eigentum des
Angeklagten vorgegangen Redner begründet dies in einer
längeren ſehr ſpezialiſierten Darlegung des Falles Er kommt
zum Schluß daß der 8 1 des Entwurfs unmöglich ſo bleiben
könne wenn das ganze Geſetz nicht ein geſetzgeberiſches
Mänschen werden ſolle

Großherzogl Sächſ Bevollmächtigter Dr Paulſſen beharrt anf
ſeinem Standpunkt

Abg Mommſfen Frſ Vg bedauert es daß die Kommiſſion
alle Verbeſſerungen die ſie in erſter Leſung in das Geſetz
hineingebracht in zweiter Leſung wieder entfernt habe Trotz
dem würden ſeine Freunde ſich nicht entſchließen können in
dritter Leſung gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen Na alſo
im Zentrum

Slaatsſekretär Dr Nieberding rechtfertigt die Haltung der
Regierung gegenüber den Beſchlüſſen der Kommiſſion in erſter
Leſung Wäre dieſe bei ihren Beſchlüſſen verblieben ſo hätte
die Regierung das Geſetz nicht annehmen können

Abg v Damm braunſchw Welſe hätte auch gern eine Aus
dehnung der Entſchädigungspflicht geſehen im Jntereſſe des
Zuſtandekommens des Geſetzes begnügt er ſich aber mit der
vorliegenden Faſſung

Die Weiterberatung wird auf Donnerstags 1 Uhr vertagt
Außerdem kleinere Vorlagen und Rechnungsſachen ferner

Petitionen und Reſolutionen
Schluß 6 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die Bedeutung des japaniſchen Sieges
am Jaln

Die militäriſchen Sachverſtändigen der Londoner Tages
zeitungen ſchreiben natürlich alle dem erſten Erfolg der Japaner
am Jalu eine außerordentliche Bedeutung zu Die meiſten der
Herren bekommen es ſogar fertig dieſen Sieg als entſcheidend
für den ganzen Krieg anzuſehen Der militäriſche Sachverſtän
dige der Times gehört natürlich auch dazu ja man kann wohl
mit gutem Gewiſſen ſagen daß er einer der ſchlimmſten iſt Jn
ſeinem heutigen Aufſatz heißt es daß wenn bisher wirklich noch
jemand daran gezweifelt haben ſollte daß die Japaner auch zu
Lande die Ruſſen beſiegen würden dann müſſe jeder Zweifel in
dieſer Richtung nunmehr behoben ſein Man könne auch keine
Hoffunng mehr auf den General Kuropatkin ſetzen denn dieſer
ſei für die Strategik der Ruſſen am Jalu bereits verantwortlich
Weiter wird dann ein Vergleich mit den Fehlern gemacht die
der Emir Mahmud am Atbara Lord Kitchener gegenüber machte
und der militäriſche Sachverſtändige kommt dabei zu der Ueber
zeugung daß die Fehler der Ruſſen in dieſem Fall noch ſchlimmer
ſelen als die die die Derwiſche ſich ſeinerzeit zu ſchulden kommen
ließen Mahmnd wird ausgeführt habe ſich auch viel zu weit
von der Hauptarmee des Khalifen fortgewagt und habe in dem
Bereich Lord Kitcheners mit ſeinen 20,000 Mann gelagert
Schließlich heißt es daß wenn auch das Ergebnis dieſer Schlacht
nicht entſcheidend auf den ganzen Krieg wirken ſollte die
Niederlage der Ruſſen doch eine Schmach für eine ſo große

äilitärmacht ſei Eine weit vernünftigere Auffaſſung über
den Wert des japaniſchen Sieges am Jalu bringt die Daily
News in einem Jnterview zum Ansdruck das einer der Ver
treter des Blattes mit Dr Miller Maguire dem bekannten
Militärſchriftſteller und ſachverſtändigen Sirategiker hatte

ieſer ſagte es ſei abſolut keine Urſache für ſolche Aufregung
vorhanden denn dieſe erſten Kämpfe ſeien vorläuſig noch ganz
ohne jede Bedeninng Was ſeien ſie z B im Vergleich zu den

en Schlachten des deutſch franzöſiſchen Krieges und ſelbſt
re hätten doch den Ausgang des Krieges nicht entſcheiden

nen Anch die erſten großen Erfolge Wellingtons bei ſeinem
ogrſcb über die Pyrenäen die viel bedeutender waren als dies
atten nicht verhindern können daß er im nächſten Jahr bei
oulouſe beinahe vernichtet worden wäre Weiter ſagte

Maguire daß ſelbſt wenn noch ein Dutzend ſolcher Erfolge
i Japaner ſich ereignen follten ohne daß auch nur der ge

ſt Grund zu einem Zweifel daran vorliege daß der Krieg
n 12 Jahre dauern und ſchließlich mit einem Sieg der Ruſſen

en werde Sicher ſei daß je weiter die Japaner nach der
werrehuret hereingezogen würden deſto ſchwerer die Kette
ſid e die ſie hinter ſich herſchleppen müßten der Vorteil neige
Scht ann immer mehr und mehr auf die ruſſiſche Seite Zum
von Rat es daß eine Seemacht mit einer Einwohnerzahl

ill auf einer Jnſel oder einer Anzahl von Jnſeln einegroße Militärma guß Anzahl von Jnſeln e
einen 80

cht nicht rninieren könne Napoleon hätte mit
e Se ,000 beinahe die Alliterten vernichtet indem er ſie an

wäre eine zog und Gambetta hätte wenn er klüger geweſen
e De eine halbwegs brauchbare Armee gehabt hätte leicht

eutſchen zwingen können die Belagerung von Paris anf

wird der Entwurf an
Liniſter v Podbielski

Die franzöſiſche Republik und die Kurie

des Heiligen
derartig wie ſie der Natur der Tatſache entſprach die der
Heilige Stuhl als eine ſehr ſchwere Beleidigung ſeiner Würde
und ſeiner Rechte betrachtete Daher richtete der Heilige Stuhl
an die franzöſiſche Regierung einen förmlichen Proteſt gegen
die ihm zugefügte Beleidigung und gleichzeitig teilte er in
ähnlichen Ausdrücken durch Vermitiehnng ſeiner Vertreter im
Auslande den obigen Proteſt den Regierungen aller Staaten
mit mit denen er ſich in unmitteldaren Beziehungen befindet

Türkei
Die Legiſten der Pforte die Staatsräte Schukri Bey

Hakhi Bey und Ahmed Bey ſind zur Unterſuchung des
Vorfalles in Smyrna dorthin abgereiſt Die Griechen wollen
ſich an der Unterſuchung nicht beteiligen indem ſie ſich auf die
Angaben ihres Konſuls berufen Dlie griechiſche Geſandtſchaft
hat die Forderung nach Genugtuung bei der Pforte wieder
holt und ihre Regierung um Jnſtruktionen erſucht Die von
der Türkei bisher gemachten Vorſchläge hinſichtlich der Genug
tunng wurden von griechiſcher Seite als ungenügend ab
gelehnt

provinzialnachrichten

Provinzialfeſt des Evangeliſchen Bundes
r Eilenburg 3 Mai,

Der zweite Feſttag wurde am frühen Morgen durch Choral
muſik auf dem Marktplatze eingeleitet Die auswärtigen Ver
treter beſichtigten hierauf das im Rathanuſe nuntergebrachte Alter
tumsmnſeum

Um 9 Uhr begann im Hirſch die geſchloſſene Mit
glieder und Vertreterverſammlaung Jn ſeiner Er
öffnungsanſprache wies der Vorſitzende Gymnaſialdirektor Dr
Steinmeyer Aſchersleben auf den Ernſt der Zeit hin und
verbreitete ſich über die Aufhebung des g 2 des Jeſuitengeſetzes
und die immer mehr zunehmende Demwüligung vor Rom Aber
auch Erhebendes wußte der Redner zu berichten das Er
wachen des ep Gewiſſens den Zuwachs und die Förderung des
Ev Bundes die Kundgebung des Ev Ausſchuſſes Des längeren
verweilte der Vorſitzende bei der Frage Welche Stellung ſoll
der Ev Bund zur Politik einnehmen

Nach Legung der Jahresrechnung durch den Schatz
meiſter Rechnungsrat Stade Halle ſprach IieDr Bräunlich Halle über Wie arbeiten wir für
den Ev Bund Ausgehend von dem Ergebnis der letzten
Reichstagswahl und der Aufhebung des 8 2 des Jeſuiten
geſetzes ſtellte der Vortragende als Jdealergebnis der Arb it im
Ev Bunde die Schaffung einer dem Zentrum und der Sozial
demokratie entgegenwirkenden dritten Macht des deutſchen
Proteſtantismus hin Um dieſes Ziel zu erreichen ſei nötig
eine leiſtungsfähige Centrale die brauchbare Arbeitskäfte ein
ſtellt die Fühlung der Vereinsgruppen untereinander die Aus

bildung von Offizieren in den Vereinen die größere Beteiligung
an den Hauptverſammlungen des Bundes die Bildung möglichſt
vielgliedriger Vereinsvorſtände in denen tunlichſt jeder Stand
vertreten ſei die Einführung von Debatte Abenden das Leſen

der Kirchlichen Korreſpondenz die Hinzuziehung anderer
Bereine zu den Vereinsverſammlungen die Benutzung der
Bibliothek und der Centraleinrichtungen die Einwirkung auf
die Reichstags und Landtagsabgeordneten der betr Wahl
bezlrke u
Jn der ſich anſchließenden Debatte brachte u g Oberpfarrer

Wächtler Halle die ſeinerzeit in Halle und Umgegend vor
genommene interkonfeſſionelle Kollekte der Grauen Schweſtern
ſowie das Verbot der Militärbehörde die Mitwirkung
von Soldaten bei der Aufführung des Guſtav Adolf Feſtſpiels
betreffend zur Sprache Er ſtellte namentlich in dem letzteren
Falle das Vorgehen der Behörden als korrekt hin

Bei der nun folgenden Vorſtandswahl wurden die
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder durch Zuruf
wieder und Jnſtizrat Elze Halle neugewählt Jm Anſchluß
hieran wurden drei Reſolntionen angenommen

1 Die Jahresverſammlung erblickt in der Aufhebung des
8 2 des Jeſnitengeſetzes und der Zulaſſung der marianiſchen
Kongregationen einen Beweis für das Entgegenkommen gegen
den Ultramontanizmins und der deutlichen Geringſchätzung

e wodurch der konfeſſionelle Frieden ge
lört wird

2 Die Verſammlung ſpricht ihr Bedauern aus daß die
Bedenken der kirchlichen Behörden gänzlich unbeachtet ge
laſſen ſind

3 Die Verſammlung ſpricht ihre dankbare Freude darüber
aus daß der Evang Kirchen Ansſchuß in ſeiner Kundgebung
ſich gegen Aufhebung des S 2 ausgeſprochen hat

Jn einem zweiten Vortrage beantwortete P Dr Fey Cöſſeln
die Frage Welche Aufgaben ſtellt uns der Fall des
s 2 des Jeſuitengeſetzes

Profeſſor San der Wittenberg ladet den Verein für ſeine
nächſtiährige Verſammlung nach Wittenberg ein

Nach der Verſammlung fand im Adler ein Feſteſſen ſtatt an
dem auch die Damen teilnahmen Den Schluß der Ver
anſtaltungen bildete eine Zuſammenkunft in Wirths Kaffee
garten

s Schafſtädt 4 Mai Einführung Nachdem
annar von der Stadtverordnetenverſammlung vollzogene
iederwahl des Direktors Julius Häßler zum unbeſoldeten

Stadtrate die Genehmigung des Regierungs Präſidenten ge
funden wurde Häßler geſtern in der gemeinſamen Sitzung der
ſtädtiſchen Körperſchaften in ſein Amt eingeführt

b Liebenwerda 4 Mai Tot auf gefunden Un
glaubliche Roheit Rektorſtelle Auf der Theiſaer
Straße wurde eine fremde Perſon tot aufgefunden Näch den
Papieren wurde der Tote als der 55 Jahre alte Schloſſergeſelle
Gebhardt aus Kottbus feſtgeſtellt Anſcheinend iſt er unterwegs
einem Schlaganfalle erlegen Eine Roheit ſondergleichen
wurde in Kauxdorf verübt Dem Gutsbeſitzer Th fiel die röt
liche Farbe ſeines Brunnenwaſſers auf Da dieſe jedoch bald
wieder verſchwand verwandte er das Waſſer wieder für Küche
W und Vieh Nach Verlauf mehrerer Wochen nahm jedoch das

aſſer einen fauligen Geſchmack an ſo daß ſelbſt das Vieh das
Waſſer zurückwies Jetzt fand man nun bei der Unterſuchung
des Brunnens 3 Katzen bereits im Zuſtand völliger Verweſung
von denen zwei mit Draht zuſammengebunden waren während die
dritte mit einem Stein beſchwert war Es liegt ein nieder

die im

zuge jeben und ſich aus Frankreich zurückzuziehen

le

Der Oſſervatore Romano erklärt zu den über die Haltung
Stuhles während des Beſuches des Präſi

denten Loubet veröffentlichten Meldungen Die Haltung war

demnächſt vakant werden Der bisherige Rektor Seinem Rufe als Seminarlehrer in die Kaſſeler Wegen ſonen

y Torgon 4 Mai Gneiſenandenkmal Vermi9 einer Sitzung des Komitees für das auf dem Schiira b
karklplatze zu errichtende Gneiſenandenkmal wurde beſchloſſen

das Denkmal einſchließlich der Rellefbilder in Bronze ausführes
zu laſſen damit der 3 Juli als Einweihungstag beibehaltes
werden könne Die Ausführung des Denkmals ſſt bekanntlich
dem Bildhauer Meyer in Steglißß übertragen Der 18jährigs

des e a pegſere w Schildau wird ſei
onntag früh nachdem er ſich aus der elterlicentfernt hatte ſpurlos vermißt lichen Wohnnns
O Aken 4 Mail Bezirksverſammlung Geſtern fan

im hieſigen Schützenhauſe die diesjährige Beſitzern
der Bäckermeiſter des Kreiſes Calbe Saake ſiatt Eine Ab
ordnung der hieſigen Meiſter nahm die mit dem Mittagszuge
eintreffenden Gäſte in Empfang Bäckermeiſter Franke Vor
ſitzender der hleſigen Jnnung begrüßte die Erſchienenen etwa
80 Meiſter des Kreiſes Beſchloſſen wurde die Gründung einer
Krankenkaſſe des Bäckerverbandes der Prov Sachſen Thüringens
und Anhalts Diejenigen durchreiſenden Geſellen ſollen keine
Reiſeunterſtützung erhalten die aus Städten zugereiſt kommen
wo Streiks ausgebrochen ſind Der nächſte Bezirkstag wird in
Schönebeck ſtattfinden

Aus dem Harz 4 Mai Mut willige Beſchädi
gung en von Bänken und Schildern des Harzklub Vereins ſind
in der Umgebung in letzter Zeit wiederholt vorgekommen und
die Täter nur in einem Falle ermittelt Der Centralvorſtand
des Harzklubs ſetzt in jedem einzelnen auch ſpäter vorkommenden
Falle demjenigen der die Täter ſo zur Anzeige bringt daß ſie

dert ch beſtraft werden können eine Belohnung von 20 M

Vom Brocken 4 Mai Witterungsbericht Am
Montag nachmittag und in der Racht zum Dienstag wütete auf
dem Brocken ein furchtbarer Weſtſiurm welcher Geſchwindige
keiten bis zu 24 Meter pro Sekunde erreichte Bis geſtern
morgen hielt die trübe neblige und meiſt regneriſche Witterung
an Jm Laufe des Vormittag aber klarte es auf und die Sonne
durchdrang das ziemlich dichte und den Himmel faſt völlig be
deckende Gewölk Gegen Mittag konnte man den geſamten
Oberharz und die umliegenden Ortſchaften bei herrlichem Sonnen
ſchein deutlich ſehen am Nachmittag waren mit bioßem Auge
Halberſtadt und Stöberhai zu erkennen Auch heute vormittag
iſt der Horizont wieder dunſtig und in den Tälern lagert Nebel
ſo daß die Ausſicht ſehr beſchränkt iſt Die Temperatur ſtieg
geſtern bis auf 4 Grad Wärme und ging in der Nacht zu heute
auf 1 Grad Kälte hinab das Thermometer zeigt augenblicklich
11 Uhr vorm nur 1 Grad Wärme Seit dem I Mai iſt

der Bahn Poſt und Telegraphenverkehr auf dem Brocken er
öffnet ſeitdem iſt auch der Touriſtenverkehr reger geworden
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Braunſchweig 4 Mai Die Loſezahl der Braun
ſchweiger Lotterie wird von nächſter Ziehung ab von
100,000 auf 70,000 reduziert werden eine Folge des erſchwerten
Losabſatzes durch den Lotteriekrieg

Helmſtedt 4 Mai Tod auf den Schienen Geſtern
abend wurde auf der Strecke Schöningen Helmſtedt durch einen
Perſonenzug in der Nähe des Bahnhofes Büddenſtedt der
Steinſetzmeiſter Drube aus Helmſtedt überfahren und ſofort
etötet Er hat vermutlich den in der Fahrt befindlichenun noch erreichen wollen und iſt dabei unter die Räder

geraten

Rudolſtadt 4 Mai Differenzen
Oberbürgermeiſter Heinrich und dem
beſteht ſeit längerer Zeit eine Spannung
ratung des Brückenbaues über die Saale zu einer heftigen
Auseinanderſetzung zwiſchen beiden zuſpitzte Heinrich warf
Frenzel Aktenſtücke hin und erklärte erhobenen Tones daß er ſich
weitere Schritte wegen der ihm gemachten Vorwürfe nicht ord
nungsgemäßer Arbeit vorbehalte

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 4 Mai

Zwiſchen dem
Bürgermeiſter Frenzel
die ſich bei der Be

Eheſchließungen Fleiſchermeiſter Oswald Kopp und Minna
Richter Roſchwitz u Trothaerſtr 80 Poſtſchaffner a D
Andreas
ſtraße 19

Brunke u Emilie Vöber geb Nitſche Fleiſcher

Geboren Tiſchler Karl Donath Karl Körnerſtr
Hilfsbremſer Emil Füchfel T Luiſe Hohenzollernſtr Eiſen
bahnrangierer Guſtav Melzer Hildegard Roſenſtr Maurer
Karl Große Karl Faikſtr Poſtboten Otto Volck
Elſa Henriettenſtr

Geſtorben Tapezierers und Dekorateurs Karl Zeppel T
Marie 11 M Albrechtſtr 36 Bauarbeiters Karl Koch T
Auguſte 1 J Vöckſtr

Standesamt Halle 8 Steinweg 4 Mai
Anfgeboten Kaufmann Wilhelm Kothe u Marie Hunitſch

Torſtr 37 u Magdeburgerſtr 63 Schmied Hermann Vordank
u Antonie Rothe Herrenſtr 11 u r 15

Eheſchließßzungen Verſicherungsinſpektor Anton Wild u Maria
Schwarz Friedrichſtr Schuhmacher Wilhelm Heßler u
Emilie Cyprys Canena u Beeſenerſtr 24 e

Geboren Wächter Otto Heſſe Martha Bäckerſtr Eiſen
bahnſchaffner Paul Mahler Kurt Leipzigerſtr 89 Geſchirr
führer Hermann Dittrich Paul Dryanderſtr 25 Tiſchler
Albert Moeſcher Erna Wolfſtr 10 Krankenwärter Ernſt
Neumann Willy Leipzigerſtr 64 Jnwelier Theodor
Kottmann Erika Leipzigerſtr 64 Handarbeiter Albert
Rothe Ella Zapfenſtr i53

Geſtorben Witwe Karoline Gneiſt geb Fränkel 58 J Klinik
Landbriefträger Albert Schröder Ehefrau Helene geb Eilchleb
25 J Klinik Maurer Hermann Erbert 54 J St Eliſabeth
Krankenhaus Kaufmann Karl Blencke 37 J St Eliſabeth
Krankenhaus

Anuswärtige Anfgebote
Bergmann Karl Kopf u Marie Wartmann Bennſtedt u

Beeſedau Bergarbeiter Louis Boddien u Frieda Lüdeke
Wintersdorf u Halle Weichenſteller Albert Lehmer
riederike Wolf Diemitz

Ö e uRirchkiche Knzeigen

Marien Gemeinde Jungfrauen Verein Freitag den
6 Mai abends 8 Uhr Geſang

Freitag abend 7 Uhr SonnabendSynagogen Gemeinde
trächtiger Racheakt vor Die Rektorſtelle in Orrand wird

Haselhühner Rehrücken Keulen ung

Güäünseleber Pasteten geräneh Lachs

die billigsten Preise

lichen Artiſeel nur prä m
Die Preise sind in

presen en un

aller Art als Hamb junge Gänse und Enten
engl Treibhaustomaten u Gurken Algier u Malta Knartoſfeln risvolle Madeira Ananas austral Tateläpfel Kniser Malossol u Astrnehnn Cavinr Straseb

vorm s Uhr Gottesdienſt 4 Uhr Jugendgottesdienſt

steyr Kapaunen Foulets und Küeken
Blätter frischer Spargel Mor eheln Hövenvier

NMatjesheringe pracht
45le marin Neunnugen Braunsehw und Thür

Fleisch u Wurstwaren Haben Wir stets In grösstor Auswahl vorrätiz und berechnen

Vir heben noch gang besonders hervor dass un sämt
Quuulität sind
ge unserer grossen Pinkäufe 80

mässeg gestellt dass gleichevertige Ware nicht billigen n
FPottel Broskcow sil
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Grösstes Spezial Geschäft Deutschlands für Damen Kleiderstoffe

Breitestrasse 12 18 BERLIN C Brüderstrasse 24 33
GEGRÜNDET 1839

Vouo DamenrMleiderstol e

Frühjahr und Sommer 1904
Breite 110/150 cmTailor made Stoffe Grosse Neuheit 200 9 00

Für Schneiderkleider meliert gestreift kariert

Vigoureux und Covert Coatings ra Sortimente neuer Melangen ti s Meter Mark 80 bis 00 e
Mozambigue und Barège Stoffe 3Glanzreiche e Stoffe für Sommerkleider 8 8 Heter Mark 25 bis 25

Breite 90/120 cm
10 vis 0O0

Breite 110/120 cm

Meter Mark 50 bis 00

Farbige Kammgarnstoffe CheviotsDiagonal n Coating Whipeord Poplin Krepp Foulé ete Meter Mark

Gemusterte Kreplinstoffe Letzte Neuh
ILeichte Stoffe Kariert geflammt broschiert

Klare und dichte Fantasie Leinen n 7Aparte Sommerstoffe in hellen Farben tas o Le m Meter Mark 60 vis 00

Breite 110/120 em tVoile Btamine Grena dine 30 v 5 50Klare u halbki Stoffe in glatt weliert ar gestr u neuen Fantasiemust Meter Mark

Bordüren und Bajadere Stoffe 266 50Meter MarkLeichte Stoffe in aparten hellen Farben

Bgaht929 Ptanmines n I 180
e Wollen Mueseline 078 128
Be 9repe de Ohine n 388 n 80

Breite 120 cmAusländische Fantasie Stoffe 00 50
Hocheleg klare u halbklare Stoffe auch reich mit Seide durchwebt Meter Mark

Blusenstoffe
Klare Halbseide Breite 50 cm Utr Mk O 90 bis 10 Wollene gestreifte Breite 90/115 em Mtr Mk O S0 bis 00
Klare Fantasieleinen Breite 50/70 em I 20 bis 25 Wolllene karierte u brogh, Br 90/116 em 90 bis 00

Einmine Organdy Zephyr Leinen Satin FoulardWaschstoffe e Grosse Sortimente

Wohlfeile Kleider Stoffe
in jeder Geschmacksrichtung Meter 55 Pf bis 25 Mark

FImeter Bestellungen
mit Angabe der ungefähren Preislage werden umgehend und franko ausgeführt

h Pranko Versand aller Aufträge von 20 Mark an
Der illustrierte Saison Haupt Katalog für Kleiderstoffe Seidenwaren Konfektion für Damen und Kinder

VWeiswaren Leinen Wäsche Trikotagen Ilerren Bekleidung Korsetts Handschuhe Krawatten Sehirme Schürzen etc und der

Spezial Katalog für Gardinen Nöbelstoffe Teppiche werden auf Wunseh fravko zugesanlt

merSür den Anzeigentell veramwortich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblä
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